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liMz die Morosini gewöhnet haben . Sie wird in
o , -U das unter und ober Boulogne abgetheilet / das
eoL , unter ligk am Meer / die obere Stadt ligk auf
Ach die i oo . Schritt von diser auf einem Hügel /

hak sehr starcke und hohe Mauren / undwun -
/^ dersamekieffe Gräben . Der Port allhier
)M .-wischen zween Bergen gelegen / ist schön und
ßwNsMß / wird von Mio LXÜir- leeius , von an-

^ dern/Oeüor-iLLusgenandk / welches dem cu-
W « osenLeserzum Bericht vermeldetwird.
E Zerrara
iaH ^ Der Ferrari « in Romandiola / bey einer^

teutschen Meil vom Fluß Po oder Pa -
iMdus / 4 . keukscher Meilen ( vermiede 5. Ita ,
ßM lianische halten / von Bologna / ist von Lmr -
y^ r »Zäo kacrioio. und welschen Lxarcko , Con-

stantinopolitanisthen StadkhalterA .C . 700 .
»gMMik Mauren umfangen worden. Andere

schreiben / daß sie zu der Gokhcn Zeit ihren
M^ Anfang genommen habe / und komme dero

Namen vom Eisen her / welkes ste jährlich
der Kirchen zu Ravenna / von deren sie bey 10 .

chß teutscherMeilen / entlegen ist / unter welche
M ste gehörte/ gegeben hak . Sie ist das Haupt
M deß Hertzogthums/so vonihr den Namen hak-
^ le. Sie hak eine schöne grosse lange Schnur -

j gerade
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gerade Gassen / auf ) 500 . Schritt kang/und s
20 . breit/ligk gantz eben/und ist ihr Umkrciß ß
von 6 . oder 7 . welscher Meilen/bey z . Stun - ^
den/ist mit Wassern / starcken Mauren / /
Thürnen / Bollwercken und breiten tieffm /
Gräben wol verwahret . Mhier haben die
von Este oderAkestim/so gleichen Stammend ^

^ i
mit den Hertzogen von Braunschweig -Lüne-
bürg gewesen / etlich 100 . Jahr biß auf Al- M
phonsum den Andern regixek / der A . E . 1598 . s
gestorben ist / darauf der Pabst diß Hertzog-
thum / als ein Lehen / der Römischen Kirchen

' ^

eingezogen . Deß verstorbenen Hertzogs W
Neben -Vetker aber/namentlich der k 'vn Ce-
t»re 6' Lite , hak das Hertzogkhum Modena ^
und Reggio bekommen . Gemeldte Hertzo- ^

gen haben dife Stadt Ferrara mit Gemäur »
schön gezierek / sonderlichden mittleren Theil s
derselben / das Eastell allda / so der Stadt ^
Schutz und Zierde / ist nicht groß / damit sol - iZ

ches desto leichter könne beschützetwerden / ist ^
viereckicht/ und hat an jedem Eck einen star, ^
cken Thurn / darum gehet ein Wasser -Gra - ^
den / der innere Hof ist auch in die Vierung !

gebauek/und seyn die Hertzogen von Este mit ^
ihren Wappen angemaßt / auf den Thum ^
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solle man biß zur fünffken oder sechsten Conti -
gnation den Schnecken hinauf reiten können :
DerPäbstisthe Legat wohnet darinnen/wie -wv! er wenig Zimmer innen hat / dahero dißSchloß inwendig absonderlich mehr gezierekist/ das Gebäu aber / ist wol Zu sehen . Es hakallhier auch eine Hohe -Schul / deren Fundastion dem Kayser Friderico dem Anderen / zu-geschriben wird / wiewol folgends die Fürstenvon Este solche allererst ins Aufnehmen ge¬bracht haben Anno Christi i ? s8 . Bey de¬renAufrichtung Bartholomceus de Saliceto /der im Jahr Christi 14 - 2 . gestorben / vil ge¬than haben soll.

Innerhalb der Skadkmaur / seyn garschöneund mit vilen Bäumen gezierte Hügel /daß also ein Lust-Wald in der Stadt / oder einStadt in einem Lust -Wald ist. A.C . - 570 .soll dise Stadt in 4 . Stunden 1 so .Erdbidemerlitten haben. Ausserhalb ist das Bcllvcdere /so in deß Flusses Po / oder Padi Insirl / nebender Stadt / vomHercule dem Anderen / er¬bauet / und mit Mauren umgeben / darinnenfremde Thier zu halten / und ist solcher Drtmit einem wunder - schönen Pallast gezierekworden/ allwo ein Fisch-Teichoder Weyher
K gewe -
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gewesen / darinnen die Fisch so gewöhnet wa- BiA

ren / daß / wann man ein Glocken geleutet/sie E

zur Speise herbey kommen seyn. D ^

/
Das Land um Ferrara/ist fruchtbar/

/ aber der Wein zimlich gering / und Mangel M

an frischem Brunnenwasser . bkEi

In der Kirchen zu S . Benedetko / haks kW

ein gar schön von roth/weiß und schwarßem kM

Marmorstein gehauenes Epitaphium / allda W

la Sepolkura deß fürkrefflichen Poeten Ludo- M

vico Ariosto/zu sehen. W

^ Mrrandula . W
^ IHIs

'er -Ort ligekbcy ^ .teutscher Meilen von Wü
^ ^ dem Fluß Po / 6 . Meilen von Modena /

7 . von Ferrara / eben so vil von Bologna/und D /

wider so vil von Mankoa / ist zun Zeiten Kap- "W

fers Eonstantini deß Grossen Sohns an ei- '» Wi

nem mosechken Drk gebauekworden / dann als Wi

Manfredus/einervon den Dofdienern Con - tzü«

; stantis / mit dessen Tochter Eride auß Grie - As/
^ chenland dahin geflohen war / und sie an disem

-Ort ? . Zwilling gebohren / ?wvm , kium ^ , / /
/ und kspgLonem , ließ der Kayfer Visen Hrt / >

^ von wegen der wunderbarlichen Geburt

und Zufall/bauen/und Mirandam nennen/ « U

oder ein Wunder -Ort / ist nachmahlen durch

i
Ver - ^
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